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Berlins Anwohnerparken: Höhere
Gebühren und neue Regeln ab 2025!

Berlins Verkehrssenatorin Ute Bonde plant für 2025 höhere
Gebühren für Anwohnerparkausweise. Diskussionen laufen.

Berlin, Deutschland - In Berlin kündigt die Verkehrssenatorin
Ute Bonde (CDU) ein neues Konzept zur Anwohnerparkregelung
an, das höhere Gebühren vorsieht. Wie die Süddeutsche
Zeitung berichtet, soll die Umsetzung im zweiten Halbjahr 2025
erfolgen. Bonde hebt hervor, dass es sich nicht nur um eine
bloße Preiserhöhung handelt, sondern um ein umfassendes
Konzept zur Reform der Parkraumbewirtschaftung in der
Hauptstadt.

Momentan kostet ein Anwohnerparkausweis 10,20 Euro pro Jahr,
ein Betrag, der laut Kritikern die tatsächlichen
Verwaltungskosten nicht abdeckt. Der ADAC äußert sich
ebenfalls besorgt über die aktuelle Lage und fordert mehr
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Tempo bei der Umsetzung des neuen Parkraumkonzepts.
Claudia Löffler vom ADAC betont die Dringlichkeit, vor allem
angesichts des hohen Parkdrucks in vielen Stadtteilen.

Steigende Parkgebühren und Neuerungen

Die vorläufigen Pläne des Berliner Senats sehen eine drastische
Erhöhung der Gebühren für Anwohnerparkvignetten vor. So
könnte der Preis im Jahr 2025 auf 60 Euro steigen, was für zwei
Jahre einen Gesamtpreis von 100 Euro bedeutet. Wie auch das 
RBB berichtet, sind Rabatte geplant: Bei einem Online-Antrag
könnte eine Ersparnis von 15 Euro winken, während digitale
Ausweise noch günstiger angeboten werden sollen.

Die Diskussion über diese Änderungen innerhalb der Koalition ist
noch im Gange. Kritiker, insbesondere von den Grünen, äußern
Bedenken, dass die aktuellen Gebühren viel zu niedrig seien.
Antje Kapek von den Grünen hat in der Vergangenheit bereits
Gebühren von bis zu 240 Euro pro Jahr ins Spiel gebracht, um
dem steigenden Parkdruck Rechnung zu tragen.

Umfassende Reform der
Parkraumbewirtschaftung

Zusätzlich zur Erhöhung der Gebühren plant der Berliner Senat
eine umfassende Reform der Parkraumbewirtschaftung. Laut 
entwicklungsstadt.de sollen private Parkflächen sowie
Supermarktparkplätze künftig in das öffentliche System
integriert werden. Neue Technologien wie Kennzeichenscanner
sollen die Kontrolle des ruhenden Verkehrs übernehmen, was
die Überwachung effektiver gestalten soll.

Eine Studie im Wert von 150.000 Euro soll zudem das Potenzial
der momentan ungenutzten Abstellflächen in verschiedenen
Stadtteilen ermitteln. Die Ergebnisse dieser Untersuchung
werden für 2026 erwartet und sollen in das neue Parkkonzept
einfließen. Experten sind sich einig, dass die künftige
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Gebührenhöhe entscheidend für die Lenkungswirkung der
Maßnahmen sein wird.

In der Gesamtheit steht Berlin also vor weitreichenden
Veränderungen im Bereich der Parkraumbewirtschaftung, die
sowohl für Anwohner als auch für Autofahrer außerhalb der
Innenstadt weitreichende Konsequenzen haben werden.
Während die Diskussionen weitergehen, bleibt abzuwarten, wie
die finalen Pläne aussehen werden und welche Einschnitte die
Berliner:innen letztlich erwarten dürfen.
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